


denn biologische Gründe hat. Aber wer
trinkt Wein schon der Gesundheit zuliebe?
Mit solchen Leuten sollten Sie sich nicht
unterhalten. Das ist einfach der falsche
Grund. Wein sollte trinken, wer seinen
sozialen Status verbessern will oder ein
Hobby braucht, über das sich gut dozieren
lässt. Wollen Sie wirklich Kranke in Ihrer
Weinrunde? Sollten die nicht lieber
irgendwo ordentlich kuren?
 
Um auf die Ausgangsfrage
zurückzukommen: Wein darf getrunken
werden, meist ist dies nicht schädlich,
wobei Alkohol natürlich ein Nervengift
ist, das manchmal, bei ausgiebigem
Konsum, zu langfrissigen Schäääädn fün
kahn.



AB WIE VIEL FÄLLT MAN TOT
UM?

Nun, probieren Sie es aus. Das ist bei
jeder Person unterschiedlich. Sollten Sie es
schaffen, schreiben Sie an den Verlag.

WAS IST DER UNTERSCHIED
ZWISCHEN ROT- UND
WEISSWEIN?

Die Farbe. Natürlich gibt es noch andere
Unterschiede. So wird weißer Wein anders
hergestellt als roter. Hier das Wichtigste in
Kürze: Fast alle Weintrauben haben
durchsichtigen Fruchtsaft. Auch die roten!
Die Farbe kommt durch Kontakt des



Mostes mit den roten Traubenhäuten in
den Wein, denn dort stecken die Farbstoffe
und zudem noch Tannine (Gerbstoffe), die
manche Rotweine so komisch pelzig
machen. Das sollte jetzt an Wissen
reichen. Schließlich wollen Sie ein
Angeber werden und kein stinknormaler
Weinkenner.

Vergessen Sie jetzt, was Sie gerade über
Rot- und Weißwein erfahren haben. Denn
über dieses Thema sollten Sie nie nie nie
reden. Jeder Weinkenner geht davon aus,
dass der andere darüber Bescheid weiß.
Schneiden Sie diesen Themenkomplex an,
outen Sie sich als Anfänger, der gerade
erst darauf gestoßen ist. Dann ist es
vorbei: Lizenzentzug, Abstieg, Re-
Amateurisierung.



Witzig ist: Viele Weinkenner, -
journalisten und -kritiker können ohne
hinzuschauen Rot- nicht von Weißwein
unterscheiden. Das ist kein lapidarer
Spruch, sondern die Wahrheit. Versuche
mit undurchsichtigen Schwarzgläsern
haben es bewiesen. Natürlich gibt es
Weine, die klar zuzuordnen sind, aber
eben auch viele andere. So sieht es aus!

KANN MAN WEIN ZUM ESSEN
TRINKEN?

Man kann Wein auch zum Origami
trinken. Wein kann man eigentlich immer
trinken, es sei denn, man trinkt gerade
etwas anderes. Als Wein-Angeber sollten
Sie Ihren Gästen stets Wein servieren, zu



jedem Gang sowie als Aperitif und
Digestif. Es gibt dicke Bücher darüber,
welchen Wein Sie mit welchem Gericht
kombinieren sollten. Um sich nicht zu
blamieren, sollten Sie zu jedem Gang zwei
verschiedene Weine anbieten, sodass sich
jeder selbst ein Urteil bilden kann. So
machen Sie nichts falsch, haben Spaß
dabei und am Ende des Abends eine
strunzbesoffene Runde.

Lesen Sie außerdem das entsprechende
Kapitel in diesem Buch (»Wein und
Speisen«).

KANN ICH MEINE KINDER AM
WEIN NIPPEN LASSEN?

Wieso nicht? Lassen Sie Ihre Kinder auch
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